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Internationalisierung 

„Internationalisierung auf nationaler, sektoraler und 

institutioneller Ebene wird als ein Prozess gedacht, der 

eine internationale, interkulturelle oder globale 

Dimension in Strategien, Aufgaben oder 

Bildungsangebote von Hochschulen integriert.“ 

* Knight, J. (2003). Updating the Definition of Internationalization, International Higher Education, 

Issue 33, Boston, 2/3. 



Internationalisierungsmythen 

Steigende Zahlen ausländischer Studierender an der 

HS bringen eine internationalere Hochschulkultur und –

lehre hervor. 
 

Je internationaler eine HS sich präsentiert, desto 

besser ist ihr Ruf. 
 

Je höher die Zahl der Kooperationsvereinbarungen, 

Institutspartnerschaften und Austauschprogrammen ist, 

desto attraktiver wirkt die Hochschule auf andere 

Institutionen und Studierende. 

* Knight, J. (2011). Five Myths about Internationalization. International Higher Education, 62, 

14/15. 



Internationalisierung 

Ziele der Internationalisierungsstrategien an HS: 

 

 

 

  

 

 

 

1. ökonomisch-politisch 

 

 

Marketing, Reputationseffekte 

 

2. kulturell-akademisch 

 

 

Weiterentwicklung von Individuen, 

internationale Perspektive in 

Forschung und Lehre 

Zawacki-Richter, O., Bedenlier, S. (2015). Zur Rolle und Bedeutung von digitalen Medien in 

Internationalisierungsstrategien deutscher Hochschulen. hochschulforum digitalisierung, 

Arbeitspapier Nr. 12, Essen. 

Tendenziell besteht die Gefahr einer missverstandenen 

Internationalisierung darin, dass sich die Gewichtung 

zugunsten der ökonomisch-politischen Motive verschiebt. 



Studienabbruchquoten ausländischer Studierender 

Gemäß einer 2014 veröffentlichen Studie* brachen 2012 

bundesweit über alle Hochschularten und Fächergruppen 

verteilt 

 

 41 % ausländischer Studierender ein Bachelor-Studium 
 

 (63 % ausländischer Studierender ein Diplom-/ 

Magisterstudium)  
 

  9 % ausländischer Studierender ein Masterstudium ab 

* Heublein, U., Richter, J., Schmelzer, R., Sommer, D. (2014). Die Entwicklung der Schwund- und 

Studienabbruchquoten an den deutschen Hochschulen, Hannover. 



Faktoren für den Studienabbruch 

Bildungskulturelle Differenzen zwischen deutschen 

Studierenden und Bildungsausländern 
 

Konfrontation mit einer ungewohnten Lehr- und 

Lernkultur, mit der ausländische Studierende ohne 

weitere Unterstützungs- und Betreuungsmaßnahmen 

häufig nicht zurechtkommen 
 

 

Sprachliche Barrieren, die nicht rechtzeitig beseitigt 

werden 



Im Heimatland (mit Betreuung): 
Nach Stipendienzusage und vor Ausreise zur sprachlichen und 

propädeutischen Vorbereitung auf das Studium in Deutschland 
 

Online-Tutoren vermitteln erste Kenntnisse über den 

Hochschulstandort, sind häufig erste Ansprechpartner zu Deutschland 

Nach Rückkehr in das Heimatland (Selbstlernen): 
Zur Festigung erworbener Sprachkenntnisse und Erzeugung von 

Nachhaltigkeit 
 

Selbstlernen, Alumni 

Wann lassen sich Online-Sprachkurse einsetzen? 

Während des Studienaufenthalts (als Blended Learning): 
Zur Verbesserung der Deutschkenntnisse und zur fachlichen 

Begleitung 



Blended Learning: Definitionen 

Unter BL wird ein „abnehmerorientierter Mix von 

verschiedenen didaktischen Methoden und 

Lernformen [verstanden]. Durch eine möglichst 

optimale Kombination und ein ausgewogenes 

Verhältnis von Präsenzunterricht, Selbststudium und 

Lern- und Arbeitsphasen in virtuellen Arbeitsräumen soll 

ein erhöhter und nachhaltiger Lerneffekt erzielt 

werden.“  
(Kranz und Lücking 2005, 1)  



Blended Learning: Grundformen 

Anreicherung: Online-Anteile dienen als Ergänzung des 

Präsenzunterrichts. Module werden als kursbegleitendes Material 

oder unabhängig genutzt zur Vor- und Nachbereitung von 

Präsenzphasen, zur Vertiefung, Materialdistribution etc. 

 

 

Integration: Online- und Präsenzanteile übernehmen 

kursergänzend spezifische aufeinander abgestimmte Aufgaben  

 

 

Virtualisierung: Online-Anteile sind kurstragend, werden mit 

wenig Präsenzunterricht kombiniert, in dem auch Online-Material 

eingesetzt werden kann. 



Blended Learning: Merkmale 

 Kombination und Verzahnung von Präsenz-

Lernphasen mit computerunterstützten/internetgestützten 

Lernphasen 

 

 integriertes Gesamtkonzept, in dem Präsenz- und 

Onlinephasen spezifische Aufgaben abdecken und 

aufeinander Bezug nehmen 

(vgl. Schulmeister 2005, 199; Rösler/Würffel 2010, 6; Macdonald 2008, 2) 



Good practice Beispiel 

Ausgangssituation: 

A1-/A2-Kurse werden über SZ angeboten, BL-Kurs soll SZ-

Angebot fachsprachlich (Ingenieure) erweitern 

Blended-Learning mit den Modulen der Deutsch-Uni Online 

und dem Lehrwerk Deutsch für Ingenieure 

Didaktische Zielsetzung: 

 Integration von allgemein- und fachsprachlichen Inhalten ab 

niedrigen Niveaustufen (A2-B1)  

 Binnendifferenzierung verschiedener Fachrichtungen 

 Erwerb von Lernstrategien 

 Grammatikvermittlung mit digitalen Medien 

 Kooperatives Arbeiten 



 

 

 

 

 

 

 

Online-Einstufung zur Sprachstandsmessung 



Auszug aus dem Lehrplan 



Feinplanung der Verzahnung 

Vorentlastung Vertiefung / 

Erweiterung  

Lernstrategien 

Integrated skills 



Kooperatives Arbeiten in Forum 

 

 

 

 

 

 



Leitfragen zur Konzeption einer Blended Learning-

Sequenz 

Vorkenntnisse  

Ressourcen 

Kursdauer (SWS) 

BL-Format 
(Anreicherung, 

Integration, 
Virtualisierung) 

Phasen (synchron, 
asynchron), 

Sozialformen, 
Zeitzonen 

Lernfortschritts-
messung 

Verzahnter BL-
Lehrplan 

Lernpläne für die 
TN? 

Leistungs-
nachweis 

Ziele des Lehrangebots 

Evaluation 
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